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lle die Unterrichts ^ Wohlchatigkeits - und IndustrieAnstalten ,
welche seit dem Jahr 1694 August Hermann Franke , Professor
der Theologie und Prediger in Halle , bis zum Jahr 1727 , wo er sein
chatiges Leben endigte , gestiftet hat , begreift man Ht unter dem
Namen der Frankischen Stiftungen .

Von ihrem Ursprung , Fortgang und ihrer dermaligen Verfas¬
sung und Lage , soll hier eine kurze aber zuverlässigeund zum Theil
actenmaßige Uebersicht gegeben werden .

1 .
Erste Veranlassung und Erweiterung .

Von dem Unterricht unwissender Kinder der Armen , der Auf¬
nahme einiger Vaterlosen , woraus nach und nach eine Waisen -
anstatt , und von der Bildnng einiger jungen Leute aus den höheren
Ständen , woraus sehr bald ein Erziehungsinstitut erwuchs ,
gingen sie aus . Daher führten ste Anfangs , und nachher noch lange
Zeit , den Namen des Waisenhauses und Pädagogiums ; wie¬
wohl dieser Name nur einen Theil des Ganzen andentete , und in
der Folge durch seine zu enge Beschrankung zu manchem Mißverstande
Gelegenheit gegeben hat . . -

Sobald nämlich der Stifter sah , mit welchem sichtbaren Erfolg ,
und mit welchem unverkennbaren Segen Gottes seine Bemühungen
begleitet waren , ward auch sofort sein Plan ungleich größer und viel¬
umfassender . Der schlechte Zustand des Unterrichts der Hallischen Ju¬
gend , die große Mangelhaftigkeit der Schulen überhaupt , die Untüch -
tigkeit und Ungeübtheit so vieler Lehrer , welche die Jugend bilden soll¬
ten , daneben die große Armuth , welche die unteren Volköclassen drückte ,

z endlich



endlich auch die versäumte Bildung in vielen Familien der höheren
Stände , — dieß alles erzeugte in ihm die Idee , alimählig ein großes
Erziehungs - und Wohlthatigkeitsinstitut zu gründen . Und da eben die
Universität Halle gestiftet war , welche ganz vorzüglich die Bit -,
dung der Religions - und Jugendlchrer bezweckte , so wünschte er den
künftigen Gliedern dieses Standes schon wahrend ihrer Vorbereitungs¬
jahre Gelegenheit zu verschaffen , sich im Unterricht zu üben , zugleich
aber auch den Bedürftigen die Mittel , um ihren Aufenthalt zu erleich¬
tern und zu verlangern .

Um diese Endzwecke zn erreichen , legte er Schulen und Er¬
ziehungsanstalten für alle Classen und Stande der Gesellschaft
an ; errichtete Seminarien für Lehrer in deutschen und ge¬
lehrten Schulen ; stiftete , so wie ihm die Mittel wuchsen , einen
großen Freytisch , nicht bloß für schon wirkliche Lehrer als Ver¬
gütung , sondern auch für solche , die sich zum Lehramt vorbereiten
wollten ; legte eine Buchhandlung , die zunächst brauchbare und
wohlfeile Schulbücher bezweckte , und Bibliotheken zur Bildung der
Lehrer , eine Apotheke und ein Krankenhaus für körperlich
Leidende an ; und wo er überhaupt physisches oder geistiges Be¬
dürfniß sah , da eilte er ihm abzuhelfen .

II .

Umfang des Planes und des Zweckes des Stifters .

Schon hieraus erhellet , daß es eine durchaus unrichtige
Ansicht ist , wenn man — von dem Namen , der Anfangs zur Unter¬
scheidungvon dem Pädagogium , alle übrige Theile des Ganzen
umfaßte , getäuscht — vermeint , Frankens einziger oder doch
Hauptzwe ck sey gewesen , ein Waisenhauszu gründen , und alle
milde Gaben und Vermächtnisse , hatten die Bestimmung für die Auf¬

nahme
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